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f

: Der Kläger, Zahnarzt 0 , beschäftigte in der Zeit vom1. Okto—„
' ber 1953bis 30. September1954,einenAssistenten,_VälentinStoß,"

der nach entsprechender Ausbildung
am 30. September 1952 die Prü—

fung als Dentistenassistent abgelegt und naeh éinjährigem Besuch
eines Lehrinstituts am 28„ September 1953 die staatliche Anerken—
nung als Dentist erhalten hatte. Stöß nahm in der Folgezeit vom

13. bis 26. April 1955 noch an einem Fortbildungskursus über Hund«„

und Kieferkrankheiten sowie über Arzneimittelkunde am Léhrinsti—

'tut des Bundesverbandes der deutschen Zahnärzte in Hannover. teil
und erhielt am 26. Mai 1955 die Bestellung als Zahnarzt Die be—_

klagte Allgemeine Ortskrankenkasse — als die fur die Erhebung von

Beiträgen zus_tändige Pflichtkrankenkasse
— erließ am 22 April

1955 einen Beitragsbes cheid, mit dem s_ie dem Kläger im Hinblick

auf die Beschäftigung des Assistenten Stöß, der am 1. Oktober
__

1954 Mitglied der Barmer Ersatzkasse gewördeh war, für die Zeit'
ven 1. Oktober 1953 bis'30.—September 1954 einen Gesamtsozialver£
sicherungsbeitrag in Höhe v0n'684,—« DMin Rechnung'stellte. Derj

'Klager legte rechtzeitig Widerspruch ein. dem die Beklagte jedoeh

mit ihrem Wider5pruehsbeseheid vom 24. Juni_l955 nicht abhalf: "
Die Tätigkeit von Stoß ehtspreehe nicht den vorauS°setzungen der
Versicherungsfreiheit nach 5 172 Abs. 1 N33 5 der Reichsversiche—_

rungSordnung (EVO), weil diese Tätigkeit ni'cht der Beschaft15ung
eines Assistenzzahnarztes mit Hochschulstudium gleichgestellt wer—
den könne. Die gesamte Ausbildung von Stöß bis' zur Approbatiön als

Zahnarzt diene der Ergänzung und Erweiterung praktischer Kenht— ;“
ni59e im Beruf, so daß,Vefsieherungspflieht in der Sogialversicheé

‚rUng bestehe.‚ ' ' ' ‘ ' "" ' ' '■"' ' " "

‚Das Sozialgericht (SG%das
die Bundesversieherungsanstalt'für

‚Ange_3tellte (BfA) zum Verfahren beilud, wies die gegen den Wider—
sbruehsbescheid erhobene Aufhebungs— und Féststellungeklage durch »
Urteil vom 19 Juni 1956 mit der Be_gründung ab, die Tätigkeit von

Stöß als Déntistenassistent habe nicht der Erxe1terung der W135935'

schaftlichen Ausbildung, sondern der Brganzung seiner orakt1*chc■“f

Aquildung gedient. 3- ' ‘ * ' ‘ ' '
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_Der Klager legte gegen das ihm
am

2. Juli 1956 zugestellte Urteil

'des SG am 19. Juli 1956 Ber'ufung ein, mit der er .g'eltend machte,

St ö_B habe seine praktische Ausbildung am 30_. September 1952 _m1t-
fder Prüfung' als Dent1°tenas51stent beendet. Anschließend deren h'a—V
be die wissenschaftliché Ausb11dung

Von
StöB begonnen, die er_

_
i— nach eihjährigém Besuch des Lehrinstituts 1n Hannover — mit der
fstäatlichen

Dentistenprufune ‘abgesehloss cn habe" Die weitere zw01«
,j-ährige Tätigkeit als zahnärztlicher Assistent Sci' erforderlich '

qgewe„en, um bei den Krankenkassen zugelassen zu werden. Die Be—".

'klagte %eantrag_te Zurückweisung der Berufung des Klager„, dä StöB

'1hrer Ansicht_ nach während sei_ner Beschaft1gung als Dentisten—?

qassistent nieht zu oder während seiner wissenschaftlichen Ausbil—
‘dung tätig gewesen sei. Die Beigeledene schloß sich der An310ht
{der Beklagten an und beantragte, die Berufung zuruck2un015en .g+.'

;Die Zahnärztekammer Niedersachsen _teilté auf Anfrage des Landes-"'

socialgericht„ (LSG) unter dem 19. Novembe'r 1952 mit, sie halte„_

_dic Tat1gke1t eines Dent1stena„81stenten nach Ablagung der s‘täat42‘

‚lichen Prüfung als vorwieg'end wissenschaftliche Au„bildung im Sin—

‘ne des 5 172 Abs. _1 Nr. 5 BVG fur vers 10hefungsfrel. _„' f„i'eil“

»Das
LSG

hob das
Urteil des SG vom

19
Juni 1956 sowie' 'die_

Beschel——
’d& .der Deklägten auf" und stellte fest, daß Stöß in der Zeit vom 3
21. Oktober 1953 bis 3Ö September 1954 nieht der sozialversiche—f

(rungspflicht unterlab Die praktische Ausbildung zum Denti„ten ha—a'
9b& in einer dre13&hr1gen Dehr2'e&it. nebs_t anschließender Prüfung -'

—undeiner zweijährigen Ass1stentenze1t bestanden, während der näch—
;ste

—
einjährige

—
Ausbildungsabschnitt an einem Lehrinstitut über—f

Wiegand theoretischen Unterweisungsn gedient h_abe„_Ans-chließehd an
'diese Au3bildung sei die Dentistenprüfung äbzulegen gewesen, durch

die der Prüfl'ing die staatliche Anerkennung als Dentiet im Sinncjf*

idee 5 123 EVO erw01bcn habc‚ Die vom Kläger h1ern eh am 28 Septem—D

-ber 1953 abgelegte Prüfung sei theoreti„ch—w1ssen cheftlicherllrt '

;gewcs en° Dies ergebe sich aus den Prüfungs dCh9T■, die in 5 9 der

Prüfungsordnung für Dontisten vom2° Januar 1952 (MD1 1.V. S. 66)
_eufgeführt seien° Der wissenschaftlichen Ausbildung habe auch die
weitere zweijährige praktische Tätigkeit als Dehtistenassi$tcht_,__
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gedient, die nach 5 26 der Verordnung über die zulaSSung von *‚_

Zahnärzten‚und Dentisten zur Tätigkeit bei den Krankenkassen in

der Fassung der Verordnung vom 22. Januar 1938 (BGBl I 29) Vor—'f-

aussetzung für die Zulassung gewesen sei. Eine[solche Assistentenf

zeit hätten auch die Assistenzzehnärzte na ch Erlangung der 1ppro—f

betion nachzuweisen. Die Assis tententätigkeit der Dentis ten köh— V'

ne zumindest nach dem Inkrafttreten des Gesetzes über die Aus—‘;”;

übung der Zahnheilkunde_ vom 31 März 1952 (ZHG) nicht anders be-_„
urteilt werden als die —

als ver31Cherungsfrci enerk nnte —'5

praktische Ausbildung der Assistenzzahnärzte während der
beiden

;
Assistentenjahre. Entscheidend für die soZislvers chherungs recht—"

liche Beurteilung sei allein, ob die nach der staatlichen Aner— ;'

kennung als Dentist vorgeschriebene weitere Tätigkeit vor der.“

Zulassung zur Kassenpraxis "zurV wissenschaftlichen Ausbi1dung"

'geleistet werde, nicht hingegen, ob die vorausgegangene Aus b114
dung wissenschaftlich gewesen Sei. Die Ausbildung des Klagers-in"

seinem Dentisten—Ass istentenjahr_in der Zeit vom 1. Oktober 1953
bis 30. September 1954 habG_den Zweck verfülgt, ihn_zu förderh,« f

umihm die selbständige Berufsausübungin eigener Praxis zu cre
möglichen. Die während.eines\Hochschulstudiums vorwiegend wissen—
echäftlich ausgebildeten'Assistcn: Zahnärz te'bedürften'dcr Tätige

_
_keit während des Assistentenjahrcs zu ihrer praktischen Verv011—'

'kommnung; die Dentisten, die nach fünfjähr150r praktischer Aus—VV"

bildung nur an einem Jahre3kursus in einem Lehrinstitut teil5e—r

nommen hätten, seien für die Erlangung der Anerkennung als Zahn41'

arzt hingegen besonders auf eine wie sens
cheftliche Weiterblldung

angewiee en. Die Gleichstellung der beiden Ausbildungswcge mu$s

Vor allem durch die zwischen den Déhrgängen an den
Lehrinstitutenf

angebrachte'Ausbildungszeit im ASSistentenjahr erreicht werden;
Das für'einen Zahnarzt erforderliche Wie seheehaftlichc Rüstzeug

und eine methodi$ch— theoretisChe Unterweisung könnten unmöglich

während des zweiwöchigen Fortbildungslehr5anges; wie ihn Stöß

vom 15. bis 26. April 1955 zur Erlangung der Bestellung als Zahn-

arzt abgelegt habe, vermittelt werden.-"
_
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Die belgeladene BfA legte gegen
dee ihr am'3 April 1958 zu„e_ '

stellte Urteil mit Schriftsatz Vom 16. April 1958
—béim „8„v

bundes3021elgcr10ht (BSG) eingeganöen am 18 April 1958 ;'Ü;
_

' ReVision m1t dem Antrag ein, _‚. "‘ w 1» .
__«„.

___;
'di€ K1ag

e in Abanderung
_des

angefochtenen _Ur—'„j'
15'“£'_1

teils abzuwe1Sen '“ " "

„._D1e*Rev1310nsklager1n begrundete
ihre Rev131on mit

'dem 'b'e'im
BSG

fifam 2& Mai 1958 eingegangenen Schriftsatz vom 2_1‘'Mei 1958 Sie
_' macht zunachst in verfahrcnsrecht110her Hinsicht geltend, 838

' Sie Vom LSG' nur naeh' 5 75»»Äbs„»l 8es Soz1alger1chtsgesetzes
_(SGG) beigeladen werden se-i..1ndessen seien die Réntehveréich'e—

_
rungstrager in Streitigke1ten aus' dem L0hnabzugs'verfahren nach

”\5 75 Ab_$ 2 SGGbe12uladen.—In materiell rechtlicher Hinsicht 1
sei 'dereuf hinzuweisen, daß das Angestelltenvers1cherungs— "

Neuregelungsgesetz (AnVNG) die Vorschrift des 5 17_2.Ab& 1 'Nr. '5
EVO nicht in -vollem Umfang übernommen habe, So daß

u a As.sisten-

-----ten, __die'
zu

1hrer.w1ssenscheftlichen Ausbildung tätig sih& nieht

mehr versicherungsfre■ seien. Tretzdem sei eine Entscheidung des

vor11eaenden Rechtsstre1te erforderlich, um_den Charakter der
_

fi VQn den °flicht3851stenten geleisteten Beiträge klarzustellen „
Notwendige Voraussetzung der' Vereicherungsfreiheit näch 5 172 '1

‚'Ab 1 Nr. 5 RVO_sei, daß die Tatlgkélt der Wissenschaftlicnen ‘1

Ausbildung gedient' häbé. Eine solche könne aber
nur angenommen_ '

_„ we rden, wenn ein Studium im Mittelpunkt einer Ausbildung stehe

Diese St_cllungnähme der Rev1s1onklagerin st'elle kein Werturteil
in bezug auf die nicht 4akademisoho Ausbildung von Zahnär2ten der.

Es se"i ohne Bedeutung, dä'ßdas Gesetz Vom31. März 1952'2we1 Aus—'_
%‘b1ldungswegc kenne, die zur Berufsbcze10hnung "Zahnarzt" f_ührten.;\

Die unterscniedlichcn beruflichen Ausb1ldungswege zwängen sozial—■

ver31cherunvsrechulich _euch
zu

einer entsprechend unterschied—;
{’

lichen Beurteilung

De_?Kläger beantragte,éfÜ-■q_

j■ die Revision zuruökqueisen
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Die Beklagte gab keine Stellungnahme ab.

Die kraft Zulassung statthafte
Revision ('5 162

Abs. 1 Nr. 1 SGG)

ist von der BfA form—_ und fristgerecht eingelegt sowie begrün— '

det werden. ‘ '* ‘ ' ') .

Fur die Prüfungder sachliéhlre'ehtliohen"1‘ragedes

Re'cht's'streits'

kommt es darauf an, ob die Assistententätigke1t des Klägers un—
;'

ter den'Begriff der "wiesenschaftliehen Ausbi1dung für den Zu— 13

künftigen Beruf” im Sinne des @ 172 Abs. 1 Nr. 5 RVO fällt, die
Vdamals Versicherungsfreiheit in der Kranken— und damit_ auch in [_f

der Angestelltenversicherung begründete (vgl. 5 1 des Angestell'eD

tenveVrsicherungsgesetzes —'AVG—idF der Ersten Vereinfachungsä.i
verordnung — 1. Vereian0

—vom 17. Märä 194_5‚ BGBl I'41; zur
Geltung dieser Vorschrift siehe BSG 15, 65, 68 f), oder ob

es

sich bei dieser Tätigkeit in erster Linie um eine pr ktischc
Ausbildung gehandelt hat, die nicht einer mit Ablegung der Den—

tis tenprüfung bereits beendeten wissenschaftlichen Tätigkeit zu—

zurechnen. ist. In diesem Sinne
war in der Rechtsprechung der “

Versicherungsbehörden vor Inkrafttreten des Zahnheilkundégesetze

vom 51. März 1952 (BGBl I 221) angenommen woiden, de■_ die
Ablei'—'

stung des Assistenten— —Pflichtjahres von Dentisten nach bestande—

ner Dentistenprüfung keine wies enschaftliche Au_sbildung, sondern v

eine praktische Tätigkeit darstellt (Vg1 Bféithaupt, 41. Jg.

— 1952 —_S. 962 Nr. 361); in gle1chem
Sinne

war ven der Recht—‚_

sprechung"die zweijährige, zur Kass enzula'ssung geforderte prak—t

tische Tätigkeit eines Dentisten nach Ablegung seinere teatlichen‘

Prüfung beurtéi1t werden (vgl. Breithaupt, 42. Jg. —'1953
—

S. 652 Nr. '225)'. Bei' '?rüfung der Frage, ob diese
Ausbildungszei-K*

ten nach dem Inkrafttreten des Gesetzes über' die Ausübung der "

Zahnheilkunde vom 1. April 1952 eine andere Bedeutung erlangt

haben, bedarf der Ausbildungsgang der Déhtisten in _der Zeit vorv
dem Inkrafttreten des Zahnheilkundege3etzes und danach — auf

Grund des Zahnheilkundegeoeuzes — der Klarstellung.
ri

._\_‚

Die Dentisten
hattenV_bis zum 31. M'ärz 1952 z'unäehst

für
die

Zu- 1%

lassung zur staatlichen Prüfung als Dentist folgende Voraus—‘]■VQÄ

&
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setzungen zu erfullen eine drelgdhrige Ausbildung bei einem
nsteatlich anerkannten Dentloten mit anschließender Dentisten—

Ass1stentenprufung, danach eine Tätigkeit als Déntisten—

Ass13tent von minde'stens zweigahriger Dauer; ferner mindestens

e1n33hrigen rege1ma81gen Besuch e1nes Léhrinetituts für Den—

ti$ten (vgl ErL des' Rewehsmin1sters des Innern vom 2.1.1942,

‚IV d 1/42'-— 368Ö ‘—_,MB1 1 V & 38) Die Ablegung der staat— '
110hen,Dent13tenprüfung _m1t der Anerkennung des Prüflihgs als

"Dentist im Sinne' der BVG" (5' '_123) berechtigte aber '"zur selb—

'stand1eog Au‚ubung des Dent1 ténberufs nur in Verb'indung mit
(einer Bescheinigung über eine Weitere einjährige 'Tätigkeit als

Dentistenass1stent" (5 7 Abs. 3 des angeführten Erlassés vom
'2. 1.'1942) 'Außerdem'

war
Vorau3set2ung

für die Zulassung eines
Dentisten zur Kasse'npraxis eine zwe13ahr1ge Tätigkeit nach der

.Anerkennung gemäß 5 123 RVO (@ 26 Abs‚ 1 der ZulasSungsordnung

1ür Zahnärzte und D'entieten
zur Tätigkei t bei 'den Krenkenk3Ssen

Vom 9 Mai 1935, RGBI I 594, "idF der Fühften Verordnung über dio
Zulassung von Zehnärzten und Dentiste'n zur Tätigkeit bei den

trankenkassen vom 12.1.1938, RGBl I- 29). Diese Re'ge1ung de's Aue—

-b11dungsweges der Dehti sten ist auch durch die hie'r Zu berück—

s1chtigende N1ecersach81sche Zulassun'gsordnung
vom 7 August 1945:

mit de'n Änderungen vom 9 Mai 1947 (GVBl S 74 (82))und vom
'20 März 1948 (GVBl S 31) nicht umgestaltet werden (vgl, 5 8

‚Ziff „5). Hiernachbefandsich Stöß, währender unmittelbar im
Anschluß an die Erlangung Seiner staatliéhén Anerkennungals Denf
tist beim Kläger vom 1 Oktober 1953 bis 30 September 1954 als £
“AssiS't'ent beschäftigt war,;in' einem Zéitab$ehnitt seines beruf- 1

lieben Werdegangs‚ den er, sei es 'fur die Selbständige Ausübung

des Dentistenberu£s ($ 7 Abs; 3 der angeführten Best vom 2 l,
1942),

(sei es für die Zulassung als Dehti$t zur Kassenpraxis

(@ 26 Abs 1 der Zulassungsordnung für Zahnärzte und Dentisten)'

-zuruckzulegen hatt'e.iv 33_7_‘_j' —' f_
„_ ___

"7’ '4_

Die von Stöß in der
Zei't

vom
1. Oktober 1933 'bis

30.
September

3

1954 au3geübte Tätigkeit fand aber bereits nach dem Inkrafttreten_

des Zahnheilkundegesetzes vom 31° März 1952 statt. Dieses Gesetz
..., | ,f'_

., 7— , ...
-. ‘ ‚ v
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hatte, wie
der Senat des näheren

in seiner
Entscheidung

3 RK

51/58 —ebenfalls Vom'13. Februar 1962 —
ausgeführt hat, zum

'Ziel, einen beruf$stähdisehen Ausgleich zwischen den Zähnürzten'

und den DentiSten herbe_izuführen. Stoß konnte namlich nach dem '

Zahnheilkundege$et'z die "Bestellung als Zahnarzt" ((5' 1 Abs. 17

‚ZHG) erhalten, sobald 'er innerhalb von zwei Jahren na'ch Inkraft—

_treten des Zahnheilkuhdegesetzes die staatliche Anerkennung als

Dentist erworben — so hier am 2'8. September 1953_ - und an einem
_Fortbildungskurs nach 5 8 ZHG teilgenommen hatte (Vgl @9 Abs

. 1
ZHG) Die Vorschrift des 5 9 ZHG regelte den Oben angeführt_eh

Ausbildun gsweg für Dentisten mithin nicht grundsatz110h ne-u od'er

abweichend vom bisherigen Recht; vielmehr bestimmte das Zahn—

heilkundegesetz —im Sinne der "Eingliederung der Dent istCn" (ih
_den nun einheitlichen Beruf der Zahnärzte) - unter welchen Vor—_

aus setzungen nach begonnener Ausbildung d_ie "Bestalluhg als Zahn—

arzt" erlangt werden konnte (5 9 Abs. 1, 5 10 Abs. 1 ZHG); Die
Mindestanforderung für eine Eingliederung, da_ß es'SiCh nämlich

um "Anwärter des Dentistenberufe" handelte, war in 5 10 Abs. 1 ;[

ZHG dahin norhiért, 'daß bei Inkrafttreten des Zahnhe11kundege—

setz es am 1._A9r11 1952 die _"ordnungsmäßige Ausbildung- begonnen"'”

haben mußte Die_ in '5 9 ZHGgetroffene Regelung behandelt gelehe'

Anwärter, die auf dem _Wege zur staatlichen Anerkennung als 'Den—

‘tist bereits_ weitere bis_ dahin' geltende Vorw %etzungen _erfüllt
'haben;_d'enn @9 ZHG b'efaßt sich mit "Dentisten3581stenten" d. h.

_aber mit solchen Berufsahwärterh, die bereits die vorgeschricbe—

ne dreijährige Ausbildung bei' ei'nem Dentisten und im Anschluß. '
'daran die —

nicht staatliche — Dent1sten—As31stenten—Prufung
_abgelegt haben. Die Eingliederung von Stöß, der die3e Prufuhg am"

_30. September 1952 und mithin nach I'nkraf_ttreten des Zahnheil—'

kundeg_esetzcs' abgelegt hat, richtet sich somit nicht nach 5 10
_'ZHG, sondern nach _99' ZHG. Nach der zweiten A_1ternativc

von Aos.l
dieser Vorschrift

—
Dentis'tenassistenten, die die Voraus et„ungen

zum Besuch eines Léhrinstituts für Dentisten ”erfullen" —
ist

_hier entscheidend, daß Stöß, nach Erfüllung der '_Voraus setzung, en
"5'

zum Besuch eines Lehrinstituts (wie oben dargelegt: dreijahrige'

Ausbildung, Dent13ten—A331stcntenprufung, zwei _Jahr'e Deht isten- ‚f
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%1Asslstentenzeit)‚ “innerhalb von zwei Jahren 'naeh» Inkrafttre—’"
;ften" des Zahnhe1lkundegesetzes, naml1ch b'ereit$ em 28. Séptem—H
'g'ber 1955-— wahrend des Zehnhe11kundegeset2 am'1_ _Apr11_1952 1n
;ÄKr»$ft getreten war —

die staatliche Anerkennung '$le Dent13t er—
_}erben hat Stöß bef$nd sich damit in der VZ_ei'tvom1 Oktober
"1953 bis 30. September 1954 in eine-mAbschn1tt seiner Ausb11dung,

der
— auf Grund des Zahnheilkundegesetzes —

mit der “Bestellung

“7315 Zahnarzt" sein Ende finden sollte.»D1e Erteilung dieser Be—_'

stellung war für $1le Gruppen von Dent13ten das erklärte Ziel
_T3dé$ Gesetzes: n$eh % 8 für die bei Inkrafttreten des Zehnhe115un— '

_ degesetzes bere'its_ staatlich anerkannten Dentisten, n$Veh»5_9 ZHG
'Äfur die bereits $uf dem vorgeschriebenen Ausb11dungsweg befind—
5i110hen Anw$rter des Dent13tenberufs, n$öh 5 1Q ZHG für $1_1e “Ah—

_
werter des Dent13tenberufes", die,0hne unt'er die Vorschr1ften fi

]Qäer» 55 8, 9 ZHG zu fal'len,V mitV der ordnungsmeß1gen Ausbildung im
"Zeitpun ité des'1nkrefttretens_des Zehnhe11kundegesetzes bereits

_Lbevonnen hatten„w»»i" ‘ ' ' * ‘

_QDen$chwar jedenfalls des Bérufsziel aller_ bei Inkrafttreten desn
DZ$hnhe11kundegesetzes vorhandenen 'AnWärter des Dent13tenberufs,
[Dentistenasslstenten und Deht1sten die Bee tallung $1s Z$th$rzt.

;}D1ese sellte kunftighln die dauernde berufsm$ßige_"nusubung der_'

jZah'nheilkunde" ermog110hen (9 1 Abs.- 1 ZHG)'. Die Ausübung der '

, Zahnheilkunde ist aber nach 5 1 Abs.2 ZHGdie "auf zahnarztlich—
gäw1ssensehaftliche Erkenntnisse gegründete Feststellung—und Be—”Q'

iihundlung ven Zahn—,Hund—und Kicfcrkrankhc ten" (@1 Abs‚ 2
j'Sä'tzV 1 ZHG) Mithin wär auch VdieTätigkeit von S"töß in der ZeitV
fäse1ner 3$3 chäftigung beim Kläger vom 1. Oktober 1953_ bis 30
}?Seetember 1954 einem vom

Geset2gebér bindend' als "wissenschaft— "

"11ch" erklärten Berufsziel zugeordnet_ Denn- wiewoh'l St 68 am '

;;28 September 1953 entsprechend sei bisherigen, vor
dem In—

Lfkr°fttreten des Zahnh911kundegesetze° angestrebten Beruf521e1

'fäie' staatl1chc Anerkennung als Denti$t erworben hatte,_ Wer sein

._weitérerV Berufsweg
nur noch auf' des Ziel gerichtet, als Zähnerzt

\
bestellt zu werden° Dies rechtfertigt 'es, die hier' streitige

.„Ausigtenten_T$tigkelt von Stöß 1n gleieher‘Weis se
Vale ver sieh$—

,
\ »a-l-._'
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rungsfrei zu 'betrachten,‘wie dies »nach der Grundsätzli chen '

Entscheidung des Reichsversieherungsamts Nr. 5448 (AN 1941, '*

426) für einen auf einer Hochschule vorgebildeten Zahnarzt gilt.

Dem wissenschaftlichen Charakter dieser Assistenten2eit tut es,

wie des BSG bereits 'in anderem Zusamraenhang anerkannt hat, auch
nicht Abbruch,_daß es-s1ch hier um eine Ausb1ldung "gerade im»

Rahmen der präktisch9n_Arbeit" handelte (zu vgl„ SÖZR AVG @ 12
eF Bl. Aa‘l Ziff 1). Mitentscheidend für die Beurteilung die—‚

ses Ausb1ldühgsverhältni$ses ist auch die Wissenschaftli che-

Qualifikation des Ausbilders, wie sie bei dem _be1geledenen Zahn—_

arzt Otto gegebenwar (vgl. Grunds‚ Entech. Nr; 5132, AN1937, "
296). Daß Stoß die hier fregliche

Assistentenzeit_n00h
als Den—

tiSt zurückgelegt hat, vermag somit der Beurteilung dieser Zeit
als wissenschaftliehen Zwecken dienénd und daher versicherunge—
fré1 nicht abträglich zu sein° Es ist somit nicht wesentlich,

daß die Assistententätigkéit Von Stöß zwischen seiner staat—
‘lichen Anerkennung als Dentist und seinerierst» späteren Bestel—

lung als Zahnarzt im Jahre 1955 liegt. Entscheidend ist viel—
mehr‚' daß dié$e Tätigkeit nach Inkrafttreten des Zahnheilkunde—

gesetzes und _mit dem Ziel, die Bestellung als Zahnarzt zu er- "
' halten, durChgeführt werden ist Der Se'nat geht insoweit

von der

Erkenntnis aüs„daßlalle Angehörigenvon Heilberdfeh während
der einzelnen Abschnitte ihrer Berufsausbildung eine'Tätigkeit
in dem Beruf_ verrichten, in dem sie laufbahnmäßig ausgebildet

werden (vgl Koch, des BerufsreCht der Zahnä_rzte (1955) S. »62,

Erl. zu 5 11 ZHG). Das war aber für Stöß der zahnärztliche Be—'

ruf. Demnachbestand auch hier ein gleiches Bedürfnis für die
_Befreiung der vorübergehenden Assistententätigkeit von‘ töß, "

wie dies devaesetzgeber bei vorübergehender Tätigkeit'von $'
Assi$tenzärzten‚ Volkswirten und Juristen vorgeschwebt hat, wenn

die vorübergehende Tätigkeit einen Teil der Ausbildung für den "
zukünftigen, von der Veräicherungspflicht nicht erfe ßteh Beruf _f

darstellt (zuvgl., Grunde.Entsch‚Nr. 1596,AN1933,200)_. '
‚/; . „

. ‚ _
„_ _ _

__
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_‘waanach iSt die Revision dér belgel&denen BfA g8gen das

ilf;Urtell des LSGin Celle zurückzuwe13en ' VM

(\*"Dii?‘i“fK°Stehenztszciheidungberuhtz"v‚auf9193"sei} ‘ ‘*‘4' ‘
f?
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